
Elterninformations-
abend
Klasse 4

Das Isolde-Kurz-Gymnasium heißt 

Sie herzlich willkommen!



Das Gymnasium – die richtige Schulart für 
mein Kind?

Pädagogische 
Gesamtwertung 

der 
Grundschule?

Kompass 4? Potentialtest?

Mindestens 
eines davon 

deutet in 
Richtung 

Gymnasium? 

Dann ist Ihr 
Kind auf 

jeden Fall 
richtig bei 

uns!

➔Was Ihr Kind sonst noch braucht, um eine 

erfolgreiche Schullaufbahn zu absolvieren, lernt es 

bei uns!



Wenn das 
Gymnasium die 

richtige Wahl ist …

Das IKG hat viel 
zu bieten!



Wenn das 
Gymnasium die 

richtige Wahl ist …

Das IKG hat viel 
zu bieten!

700 

Schülerinnen 
und Schüler

78
Lehrkräfte

23
Klassen in den 
Klassenstufen 

5 – 10

24-28
Schülerinnen und 

Schüler 
pro Klasse

160
Schülerinnen und 

Schüler in der 
Kursstufe

Modernes, 
helles 

Gebäude 

mit Wohlfühl-
atmosphäre

Tolle 

Medio-
thek

Durchdachtes 

IT- und 
Medienbild

ungs-
konzept



Profile und Bildungsgänge im Überblick: Grundgerüst

Klasse 5: 

Englisch als 3. 
Hauptfach

3. Musikstunde
- Singeklasse

- Streicherklasse

- Bläserklasse

- Fortgeschrittene

FLEX
(Forschendes Lernen und 
Experimentieren)

Klasse 6/7: 

2. Fremdsprache 
bzw. 4. Hauptfach 
dazu: 

Französisch oder 
Latein

Optional:

- Musik verstärkt

- NIT-Vorprofil

- Fremdsprachen-AG (L/F)

Klasse 8-11: 

Profilfach als 5. 
Hauptfach dazu:

Italienisch,

Musik oder

NIT (Naturwissenschaft, 
Informatik und Technik)

Optional:

- Fortführung der 
Fremdsprachen-AG 
(L/F), ggf. mit Abschluss



Drei Schwerpunktsetzungen möglich:

• FLEX in Klasse 5 (für 
alle)

• NIT-Vorprofil in Klasse 6 
und 7 (optional)

• Klasse 8 bis 11: NIT-
Profil (als Extragruppe) 

MINT

• Kl. 5: Englisch

• Kl. 6/7: Französisch / 
Latein 

• Zusätzlich: jeweils andere 
2. Fremdsprache als AG 
(Latinum/DELF wenn 
gewünscht)

• Kl. 8 – 11: Italienisch als 5. 
Hauptfach

Sprachen

• Kl. 5: 3. Musikstunde

• Kl. 6/7: Verstärkter 
Musikunterricht (keine 
Mehrstunden)

• Kl. 8 bis 11: Musik-Profil 
als 5. Hauptfach

Musik

Bei Interesse: Verschiedenen Elemente der drei Schwerpunkte kombinierbar, Ausstieg 
und Neuorientierung bei den optionalen Angeboten möglich



Wochenstunden, Beginn am Morgen, Nachmittagsunterricht

• Deutlich mehr unterrichtsfreie Zeit als in G8

• Kann privat genutzt werden oder für die schulischen Zusatzangebote

• Schulische Zusatzangebote z.T. auch am Vormittag, sodass nicht zu viel

zusätzliche Anwesenheit an der Schule am Nachmittag entsteht

Klasse WS Beginn am Morgen Nachmittag
5 30 2 x 8:30 (mit kostenloser Frühbetreuung), 3 x 7:40 Uhr 1 x bis 15:55 Uhr
6 31 1 x 8:30 (mit kostenloser Frühbetreuung), 4 x 7:40 Uhr 1 x bis 15:55 Uhr
7 33 1 x 8:30 (mit kostenloser Frühbetreuung), 4 x 7:40 Uhr 2 x bis 15:55 Uhr 
8 32 5 x 7:40 Uhr 1 x bis 15:55 Uhr
9 33 1 x 8:30, 4 x 7:40 Uhr 2 x bis 15:55 Uhr 
10 33 1 x 8:30, 4 x 7:40 Uhr 2 x bis 15:55 Uhr 
11 34 5 x 7:40 Uhr 2 x bis 15:55 Uhr 



Neuerungen durch die 
Umstellung von G8 auf G9:

•Weniger Wochenstunden

•Weniger Nachmittagsunterricht

•Gelegentlicher Beginn erst zur 2. 
Stunde

•Innovationselement 
Demokratiebildung

•Innovationselement Informatik und 
Medienbildung

•Innovationselement NIT 
(Naturwissenschaft, Informatik und 
Technik) statt NwT 
(Naturwissenschaft und Technik)

•Innovationselement 
Schülermentoring in Klasse 7 oder 
10



Neuerungen durch 
die Umstellung von 
G8 auf G9:
• Weniger Wochenstunden

• Weniger Nachmittagsunterricht

• Gelegentlicher Beginn erst zur 2. 
Stunde

• Innovationselement 
Demokratiebildung

• Innovationselement Informatik 
und Medienbildung

• Innovationselement NIT 
(Naturwissenschaft, Informatik 
und Technik) statt NwT 
(Naturwissenschaft und 
Technik)

• Innovationselement 
Schülermentoring in Klasse 7 
oder 10

Am IKG schon immer:

•Effektive Ausnutzung von 
Unterrichtszeit, individuelle 
Angebote

•Demokratiebildung – von uns 
entwickeltes Modellfach ZVG

•Informatik und Medienbildung: 
seit Jahren durchgängiges 
Konzept Kl. 5-12, Möglichkeit, 
Informatik in der Kursstufe 
sogar für das Abitur zu wählen

•NIT: jahrelange Erfahrung 
durch Sonderprofil NwT-1

•Schülermentoring: seit Jahren 
in Kl. 6, 8 und 10



Neuerungen durch 
die Umstellung von 
G8 auf G9:
• Weniger Wochenstunden

• Weniger Nachmittagsunterricht

• Gelegentlicher Beginn erst zur 2. 
Stunde

• Innovationselement 
Demokratiebildung

• Innovationselement Informatik 
und Medienbildung

• Innovationselement NIT 
(Naturwissenschaft, Informatik 
und Technik) statt NwT 
(Naturwissenschaft und 
Technik)

• Innovationselement 
Schülermentoring in Klasse 7 
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Am IKG schon immer:

•Effektive Ausnutzung von 
Unterrichtszeit, individuelle 
Angebote

•Demokratiebildung – von uns 
entwickeltes Modellfach ZVG

•Informatik und Medienbildung: 
seit Jahren durchgängiges 
Konzept Kl. 5-12, Möglichkeit, 
Informatik in der Kursstufe 
sogar für das Abitur zu wählen

•NIT: jahrelange Erfahrung 
durch Sonderprofil NwT-1

•Schülermentoring: seit Jahren 
in Kl. 6, 8 und 10

Kompetenz 
durch jahrelange 
Erfahrung



Individuelle Begabtenförderung:

Warum? 

• Stärken individuell fördern

• Schulbesuch sinnvoll gestalten

• Mancher ist vielleicht mit dem regulären Schulbesuch ausgelastet, andere 
wünschen sich mehr – beides hat seine Berechtigung

• Manche Schülerinnen und Schüler haben nur durch die Schule Zugang zu 
besonderen Angeboten

• Passgenau Förderung ohne Überforderung

• Individuelle Schwerpunktsetzungen

• Sinnvolle Zusatzqualifikationen

• Evtl. nach Klasse 10 die Möglichkeit eines Gap-Years, auch unterstützt durch 
ERASMUS+

• …



Felix (Kl. 7)

•Leichtes Bewältigen des Unterrichtspensums

•Zweite Fremdsprache: Französisch und Latein parallel

•Eigenständiges Nacharbeiten des Stoffs

•Ziel: Latinum bis Ende Klasse 10 oder 11

Alexandra (Kl. 10)

•Schon immer eine gute Schülerin mit besonderem Interesse an 
Naturwissenschaften

•Teilnahme an MINT-AGs

•Erstmalige Teilnahme an „Jugend forscht“ - Projektpräsentation

•Kompetente Beratung und Begleitung durch unsere Lehrkräfte

Louis (Kl. 8)

•Breites Interesse

•Aktive Teilnahme am Unterricht, braucht weniger Zeit zum Lernen

•Teilnahme an Angeboten höherer Klassenstufen

•Überlegung zum Wechsel in höhere Klassenstufe



Linnea (Kl. 9)
• Interesse an gesellschaftswissenschaftlichen Fächern
• Faszination für Geschichte
• Teilnahme an AG-Plus in Geschichte
• Projekt über Zeitzeugen zur Deutschen Wende
• Aktive Leitung in der AG

Carla (Kl. 5)
• Interesse an Musik
• Spielt Geige seit 5 Jahren
• 3. Musikstunde in Klasse 5: Programm für Fortgeschrittene
• Teilnahme am Schulorchester
• Später ggf. Teilnahme am Sinfonieorchester



Weitere 

Möglichkeiten 

…



Weitere 

Möglichkeiten 

…

AG-Plus, z.B. 
Cambridge-AG, DELF-

AG, MINT-AG, uvm.

Besuch von 
Universitätsangeboten 
für Schülerinnen und 

Schüler

Teilnahme an der 
Kulturakademie, der 
Juniorakademie, …

Teilnahme an „Jugend 
trainiert“ mit 

verschiedenen IKG-
Mannschaften

Zwei Profile ab 

Klasse 8



iPads am IKG:

flächendeckend 
von Klasse 5 bis 12 
(ggf. Verschiebung 

nach Kl. 6)

Elternfinanzierte 
Geräte und Leihgeräte 
→ niemand muss ein 
eigenes Gerät kaufen, 

jeder darf (auch 
Finanzierungsmodelle)

ganzheitliche 
Medienbildung → 

Schutzkonzepte v.a. 
auch für jüngere 

Schülerinnen und 
Schüler

Enge 
Zusammenarbeit 

mit den Eltern

Heftführung / 
Schreiben v.a. in 

der Unterstufe 
noch 

hauptsächlich „auf 
Papier“



iPads am IKG:
flächendeckend 
von Klasse 5 bis 

12 (ggf. 
Verschiebung 

nach Kl. 6)

Elternfinan-
zierte Geräte und 

Leihgeräte → 
niemand muss ein 

eigenes Gerät kaufen, 
jeder darf (auch 
Finanzierungs-

modelle)

ganzheitliche 
Medienbildung → 
Schutzkonzepte 

v.a. auch für 
jüngere 

Schülerinnen und 
Schüler

Enge 
Zusammen-

arbeit mit den 
Eltern

Heftführung / 
Schreiben v.a. in 
der Unterstufe 

noch 
hauptsächlich 

„auf Papier“

Warum iPads 

schon so früh?

Schüler*innen 
nutzen digitale 

Geräte bereits ab 
10 Jahren, oft früher!

Außerhalb der 
Schule variieren 

Nutzung und 
Ausstattung stark.

iPads üben früh den 
sinnvollen Umgang 

mit mobilen 
Endgeräten.

Missbrauch 
(Ablenkung) lässt 
sich im Unterricht 

gezielt 
thematisieren.

Durch iPads im 
Unterricht eigentlich 

kein eigenes 
Smartphone nötig!

Erziehungspartner-
schaft zwischen 

Schule und 
Elternhaus besser 

möglich

E-Books reduzieren 
das Gewicht von 

Schulranzen.

„Medienbildung 
betrifft alle Fächer“

Gelenkter 
Gerätezugang fördert 
soziale Gerechtigkeit 

und 
Kontrollmöglichkeit!

Gut gestalteter 
Unterricht wird 

schüleraktivierender, 
individueller und 
abwechslungs-

reicher!

Bildungspläne mit 
iPad-Koffern, 

Computerräumen, … 
nicht mehr zu 

erfüllen



iPads am IKG:
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von Klasse 5 bis 
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Medienbildung → 
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Heftführung / 
Schreiben v.a. in 
der Unterstufe 

noch 
hauptsächlich 

„auf Papier“

Warum iPads schon so 

früh?
Schüler*innen 
nutzen digitale 

Geräte bereits ab 
10 Jahren, oft 

früher!

Außerhalb der 
Schule variieren 

Nutzung und 
Ausstattung stark.

iPads üben früh 
den sinnvollen 

Umgang mit 
mobilen 

Endgeräten.

Missbrauch 
(Ablenkung) lässt 
sich im Unterricht 

gezielt 
thematisieren.

Durch iPads im 
Unterricht 

eigentlich kein 
eigenes 

Smartphone nötig!

Erziehungspartner-
schaft zwischen 

Schule und 
Elternhaus besser 

möglich

E-Books 
reduzieren das 

Gewicht von 
Schulranzen.

„Medienbildung 
betrifft alle 

Fächer“

Gelenkter 
Gerätezugang 
fördert soziale 

Gerechtigkeit und 
Kontrollmöglichkei

t!

Gut gestalteter 
Unterricht wird 

schüleraktivierender, 
individueller und 
abwechslungs-

reicher!

Bildungspläne mit 
iPad-Koffern, 

Computerräumen, 
… nicht mehr zu 

erfüllen

„Wir investieren 

das Geld lieber in 

Schüler als in 

Geräte.“

Wir investieren 

eigentlich 

ausschließlich in 

unsere Schüler!



Universität Würzburg (im Auftrag der bayerischen 
Landesregierung): Umfassenste und aktuellste Studie 
(2025) zum Thema: 

www.psychologie.uni-wuerzburg.de/fileadmin/06020430/2025/iPad-Studie/Abschlussbericht-
Wissenschaftliche-Begleitstudie-zum-Forschungsprojekt-Schule-von-morgen.pdf



Was uns wichtig ist:
Sanfter Einstieg Klasse 5 – 
Hauptfächer-Fokus, wenig 

Nachmittagsunterricht, mehr BK, Sport & 
Musik, Lücken schließen

3 Schwerpunktsetzungen möglich: 
Sprachen, Musik, MINT

Einzigartige Profile – Italienisch, 
Musik als Hauptfächer ab Klasse 8 

in RT nur am  IKG

NIT: über 10 Jahre Erfahrung, 
hochqualifizierte Lehrkräfte, starke 

Natur-/Informatik-Technik-Kompetenz

Durchgängiges Medien- & 
Informatikkonzept – Klasse 5-13, moderne 

Ausstattung, Informatik im Abitur

Blick über den Tellerrand – 
Medienkompetenztage, 

Berufswahltage, Schullandheime, 
Austausch- & Studienfahrten, 

ERASMUS+-Projekte

Berufs- & Studienorientierung von 
unten – Sozialpraktikum Kl. 9, 

BOGY Kl. 10, Studientage, individuelle 
Beratung

Lern- und Lebensraum - 
überdurchschnittliches Lehrkräfte-Engagement, 

aktive SMV, partnerschaftlicher und 
wertschätzender Umgang



T E R M I N E



Montag, 
23.02.2026: 

Aktuelle 
Anmeldeform

ulare auf 
Homepage 

abrufbar

Dienstag, 24.02.2026, 
16:00 – 18:00 Uhr: 

Schnuppernachmittag 
für Viertklässer/innen 
(optionales Programm 

für Eltern)

Montag, 
09.03.2026 bis 

Donnerstag, 
12.03.2026: 

Anmeldung am 
Isolde-Kurz-
Gymnasium:

Freitag, 
13.03.2026: 

Spätester 
Eingang der 
Anmelde-

formulare per 
Post

Dienstag, 24.03.2026, 16.00 – 
18.00 Uhr: Eltern- und 
Schülerinformation (Pflichttermin):

•Zur Wahl des Musikschwerpunkts 
in Klasse 5

•Ggf. Informationen zur iPad-
Nutzung und –Bestellung

Ende April: 
Schriftliche 

Aufnahmezusage 
mit Klassen-

zuteilung

Dienstag, 28.07.2026, 
15.30 – 17.00 Uhr: 

Begrüßungsnachmittag 
für alle aufgenommenen 

Schülerinnen und 
Schüler

T E R M I N E



Anmeldung:
Montag, 09.03.2026 bis 

Donnerstag, 12.03.2026:

• Jeweils 8 – 12:30 Uhr und 

14 Uhr – 17 Uhr (kleine 

Besetzung in der 

Mittagspause) 



Anmeldung:
Wichtige Dokumente:
• Aktuelles Anmeldeformular (auf der Homepage ab 27.02.2026)

• EIN Wunschpartner (und Alternativschule – wir mussten noch nie abweisen!)

• Identitätsnachweis des Kindes (Personalausweis, Geburtsurkunde, Kinderreisepass, …), bei 
Zusendung auf dem Postweg in Kopie

• Blatt 3 der von der Grundschule zugesandten Dokumente

• Nachweis über die Zugangsvoraussetzungen zum Gymnasium: Grundschulempfehlung ODER 
Ergebnis Kompass 4 ODER Ergebnis Potentialtest

• Nachweis zum Impfschutz gegen Masern (kann bis 14.09.2026 nachgereicht werden)

• Bei alleinerziehenden mit alleinigem Sorgerecht: Gerichtsurteil oder Negativbescheinigung 
des Jugendamtes (in Kopie)

• Bei Lebensgemeinschaften: Kopie der Sorgerechtserklärung



• Auf der Homepage

• An den Informationsständen

• Bei den Schulhausführungen

• Beim Schnuppernachmittag 
(Dienstag, 24.02.2026, 16:00 – 
18:00 Uhr – auch optionales 
Programm für Eltern)

?
Wo gibt es 

weitere 
Informationen

?



Dafür stehen wir:



Innovation und ErfahrungI

Durchdachte Konzepte K

G9 mit individuellen 

MöglichkeitenG

Dafür stehen wir:



Wir freuen uns auf 
Ihr Kind!
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